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Top-Teams haben Hausaufgaben
Das sind knifflige Aufgaben:
Der TV 03 Heringen ist in der
Tischtennis-Hessenliga Gast-
geber des Tabellendritten Ho-
ras, Beginn: 18.30 Uhr. Links
oben Heringens Defensiv-
KünstlerWilliWeritz, darunter
Markus Duben. In der Schul-
turnhalle An der Sommerseite
trifft der TTC Lax in der Ver-

bandsliga Nord am Samstag,
ab 19.30 Uhr, auf den TSV Fels-
berg. Lax, unsere Fotos zeigen
Dennis Schaffert (oben) und
MikeWalther, eröffnen sich
nach den jüngsten Erfolgen un-
geahnte Perspektiven: Siegt
das Team, hätte es zum Tabel-
lenzweiten Felsberg aufge-
schlossen. Fotos: Eyert/Ar

RANSBACH. Im Jahr seines
100. Geburtstages hat der TSV
Ransbach etwas Besonderes
vor. Das heißt, seine Fußball-
Altherren-Abteilung. Die ver-
anstaltet am Wochenende ein
Hallenturnier. Aber kein ge-
wöhnliches.

Gleich 16 Mannschaften be-
teiligen sich am Wettbewerb,
der heute um 19 Uhr beginnt.
Die Teams treten in drei Vor-
runden-Gruppen gegeneinan-
der an; sechs starten am heuti-
gen Abend, zehn am morgigen
Samstag.

Wölf will Titel verteidigen
Mit dabei sind Vertretungen

der Region - aber auch der FSV
Mernes aus dem Kreis
Schlüchtern, Hessen Hersfeld
oder Vorjahressieger Wölf.
Der VfL Philippsthal und Aus-
richter TSV Ransbach stellen
zwei Vertretungen. Ransbach
schickt auch das Ü50-Team
(im Bild Gerhard Erbe) an den
Start. (wk)
Gruppe A (heute, ab 19 Uhr):

TSV Ransbach
Ü50, VfL Heim-
boldshausen,
VfL Philipps-
thal II, TSV Uf-
hausen, TSV
Ausbach, SC
Soisdorf
Gruppe B

(Samstag, ab
12 Uhr): VfL

Philippsthal, TSV Friedewald,
TSV Ransbach, VfB Heringen,
SV Burghaun
Gruppe C (Samstag, ab 13.44

Uhr): Hessen Hersfeld, VfL
Mansbach, TSV Netra, SV
Wölf, FSV Mernes
Finale: Samstag, 19 Uhr

Beim Turnier
in Ransbach
mischen 16 mit

Gerhard
Erbe

ASBACH. Auf dem Kunstra-
senplatz in Asbach findet am
nächsten Mittwoch (Beginn 18
Uhr) ein interessantes Test-
spiel statt: Die Kicker der Re-
gionalauswahl Fulda treffen
auf ihre Kollegen aus Kassel;
Zielgruppe sind Spieler des
Jahrgangs 1997.

Ein weiteres Testspiel der
Fuldaer Regionalauswahl die-
sen Jahrgangs findet am 21.
März, Anpfiff 17.30 Uhr, in Pe-
tersberg statt. Hier sind die B-
Junioren des Gruppenligisten
RSV Petersberg Gegner der
Auswahl. Die Spiele dienen
zur Vorbereitung auf das Re-
gionalauswahlturnier des Hes-
sischen Fußball-Verbandes in
der Sportschule Grünberg.
Das steigt am 28. März. (red)

Auswahlkick
in Asbach

Chance, den Erhalt der Klasse
noch zu erreichen - aber nur
theoretisch. Der Vorletzte
trifft nämlich auf den Dritt-
letzten. Dies ist Imshausen.
Der Gast will beide Punkte, da-
mit die Hollerung-Truppe
nicht den Anschluss an Lü-
dersdorf II verliert. Lüdersdorf
seinerseits hat einen Sieg fest
im Blick: bei der SG Beenhau-
sen „müssen“ zwei Punkte
her. Ohne jegliche Sorgen rei-
sen die Röhrigshöfer nach Au-
latal und Ronshausen nach
Weiterode IV. (nm)

TTV Eschwege sind die Bebra-
ner klarer Außenseiter. 20
Spiele werden am Sonntag-
abend auch die Teams der Be-
zirksklasse hinter sich haben.

Davon streckt die dritte
Mannschaft des TTC Lax schon
mal ein Bein in die Bezirksli-
ga. Der verlustpunktfreie Ta-
bellenführer wird sich auch
bei den TTF Heringen durch-
setzen und braucht dann nur
noch einen Punkt zum Titel.
Spannend wird es in der Ab-
stiegszone. Die Zweite des TV
Heringen hat die allerletzte

gen den TTC Dreienberg, der
erneut mit Ersatz antreten
muss. Wenn die Friedewalder
jetzt mit so großem Engage-
ment beim Eschweger TSV an-
treten, wie sie dies zuletzt ge-
gen Lüdersdorf taten, ist auch
ein Sieg drin. Gelingt der erste
von drei möglichen Befrei-
ungsschlägen?

Allerletzte Chance
Etwas besser als Dreienberg

steht Weiterodes Zweite da.
Noch ist der Klassenerhalt
nicht sicher, aber gegen den

HERSFELD-ROTENBURG.
Ganz im Zeichen von vorent-
scheidenden Spielen steht der
fünftletzte Spieltag der Runde
in der Bezirksliga. Dabei ste-
hen die beiden führenden
Kreisvertreter erneut vor kla-
ren Erfolgen.

Der Meisterschaft ein Stück
näher rücken wird der TSV
Sorga, der in Frieda hoher Fa-
vorit ist. Den zweiten Platz fes-
tigen will Weißenhasel. Das
wird gegen Schlusslicht Gro-
ßalmerode auch gelingen. Sor-
gen die Klasse zu erhalten, pla-

Abstieg steht im Fokus
Tischtennis im Bezirk: Heringen II trifft auf Imshausen – Dreienberg reist nach Eschwege

BAD HERSFELD. Die Bezirks-
pokalspiele im Tischtennis
finden am Wochenende in
Dautphetal statt. Ausrichter
ist der TTC Bad Endbach. Aus
dem Kreis Hersfeld-Rotenburg
sind 13 Teams für die Endrun-
de qualifiziert.
Bezirksoberliga: Lax II, Ih-

ringshausen, Sandershausen,
Bad Endbach, Weiterode II,
Bad Wildungen, Gombeth,
Lichtenau.
Bezirksliga: Lüdersdorf, Sor-

ga, Burgholz-Kirchhain, Wet-
terburg, Breuna, Nothfelden,
Michelsberg, Ottrau.
Bezirksklasse: Röhrigshof,

Lixfeld, Gemünden, Weser-
Diemel, Rengershausen, Erm-
schwerd, Neukirchen, Cappel.
Kreisliga: Asbach, Hofgeis-

mar II, Holzhausen, Günstero-
de, Volkmarsen, Dudenrode II.
1. Kreisklasse: Weißenhasel

II, Nordshausen, Schönstadt,
Michelsberg II, Birkenbring-
hausen, Lichtenau II
2. Kreisklasse: Lax V,

Eschenstruth III, Ebsdorfer-
grund II, Cappel II, Laisa II,
Eschwege III.
3. Kreisklasse: Sorga II, Roth-

westen II, Holzhausen II, Ems-
tal-Werkel, Bromskirchen II,
Fürstenhagen II.
Bezirksliga Damen: Herin-

gen, Heiligenrode II, Watten-
bach, Morschen-Heina II,
Bromskirchen, Helsen, Bad
Sooden-Allendorf.
Bezirksklasse Damen: Phi-

lippsthal, Sandershausen, Ri-
chelsdorf IV, Westuffeln, Brei-
denbach II, Oberaula, Fran-
kenberg, Lichtenau. (nm)

13 Teams
des Kreises
sind dabei
Tischtennis: Endrunde
im Bezirkspokal steht an

Kurz notiert
2. Kreisklasse: Sowohl Hohe
Luft II als auch Lax V stehen in
der als Aufsteiger praktisch fest.
Das Schlagerspiel des Wochen-
endes führt LaxVundHohe Lufts
Zweite zusammen. Gewinnt Lax,
ist die Meisterschaft fast sicher.
Einzig Landeck und Mansbach II
konnten den Abstand halten
und dürfen sich nun um Platz
drei streiten. Landeck trifft aber
zunächst auf Wippershain.

3. Kreisklasse Nord: Richelsdorf
V hat die Meisterschaft sicher -
wenn sie am Samstag gegen
Röhrigshof Dritte gewinnt.

3. Kreisklasse Süd: Sorga II kann
den Titel feiern - wenns ie im
Derby gegen Kathus III erfolg-
reich ist.

3. Kreisklasse Vierer: Zur Meis-
terschaft der benötigt Aulatal IV
nur noch einen Sieg. Der soll am
Samstag in Schenklengsfeld bei
Landecks Zweiter eingefahren
werden. (nm)

lippsthal zu Gast und wird
ebenso wenig geschenkt be-
kommen, wie Lax in Rhina.

Spannung auf beiden Seiten
Teilweise nur noch drei

Spieltage wird mancher Ver-
treter der 1. Kreisklasse nach
dem Wochenende noch zu ab-
solvieren haben. Noch immer
ist auf beiden Seiten der Tabel-
le große Spannung.

Röhrigshofs Zweite will ih-
ren Spitzenplatz bei Rhina II
verteidigen - und bräuchte im
Falle eines Sieges nur noch
drei Punkte für den Aufstieg.
Wer mit in die Kreisliga auf-
steigt, entscheidet sich zwi-

HERSFELD-ROTENBURG. Der
Abstieg aus der Kreisliga ist si-
cherlich geklärt, die Aufstiegs-
plätze sind noch hart um-
kämpft. Anständig verabschie-
den wollen sich die zweiten
Mannschaften aus Friedewald
und Ronshausen in die 1.
Kreisklasse. Dreienberg spielt
am Samstag in Ronshausen.

An der Tabellenspitze wird
es wohl keine Veränderungen
geben. Hohe Luft ist hoher Fa-
vorit bei Weiterode V und
Osterbach ebenso bei Nenters-
hausens Zweiter.

Etwas schwerer werden für
die Kollegen die anstehenden
Aufgaben. Asbach hat Phi-

Röhrigshof ist dem Titel nahe
Tischtennis auf Kreisebene: Duell in Rhina – Aulatals Dritte vor großem Schritt

schen Richelsdorf III und Wei-
ßenhasel II. Interessanterwei-

se spielen beide am Wochen-
ende gegen den TV Heringen
III. Die Heringer hoffen im Ab-
stiegskampf auf Nachbar-
schaftshilfe. Dazu sollte der
SV Asbach II bei Imshausen II
gewinnen.

Personalprobleme
Sowohl Asbach als auch

Imshausen haben schon die
ganze Serie über Personalpro-
bleme. Zudem kann Aulatals
Dritte am Wochenende einen
wichtigen Schritt zum Klas-
senerhalt machen. Sie ist beim
Schlusslicht, den Tischtennis-
Freunden aus Heringen zu
Gast. (nm)

Den Ball im Blick: Peter Min-
dum, TTC Röhrigshof. Foto: Eyert/Ar

Leon Langhans: Sieben „Bu-
den“ waren es; bei besserer
Chancenverwertung hätte es
auch locker das Doppelte sein
können. Jungschiedsrichter
Felix Rosenthal fiel durch sehr
gute Spielleitung auf.
Der Endstand: 1. Philipps-

thal, 2. Rotensee/Wipp./Unter-
haun, 3. Wildeck, 4. Hohenro-
da, 5. Friedewald, 6. Schen-
klengsfeld

E-JUNIOREN
Besonders hervorzuheben:

die guten Team- und Torwart-
leistungen. Bester dieser Al-
tersklasse: die Vertretung Hes-
sisches Kegelspiel. Wegen der
besseren Tordifferenz setzte
sie sich knapp vor der JSG Ho-

RANSBACH. Der Eifer der JSG
Hohenroda um den Nach-
wuchsfußball ist ungebro-
chen. Tüchtig was los war am
Wochenende in der Sporthalle
in Ransbach, als vier Wettbe-
werbe stattfanden - von den D-
bis hinunter zu den G-Junio-
ren.

D-JUNIOREN
Viele Tore fielen bei den 10-

12-Jährigen, 58 waren es in 15
Spielen. Einer der besten Spie-
ler: der Wildecker Torwart
Nils Freudenberger, der nicht
nur auf der Linie prima hielt,
sondern auch sehr gut mit-
spielte und das Spiel von hin-
ten aufbaute. Die meisten
Tore schaffte Hohenrodas

Großer Eifer und tolle Paraden
Juniorenfußball: JSG Hohenroda war Gastgeber von vier Turnieren

henroda durch. Erwähenswert
das Verhalten des TSV Friede-
wald und der SG Wildeck: Die
Teams teilten sich auf, um an
diesem Tag an zwei Turnieren
teilnehmen zu können.

F-JUNIOREN
Sieben Mannschaften tra-

ten an, 21 Spiele kamen dabei
heraus. Manch feiner Spielzug
und Treffer war zu sehen. Es
fielen 2,5 Tore pro Spiel. In ei-
nem fairen Turnier, das auch
kämpferisch betont war,
stand der Spaß stets im Vor-
dergrund.
Der Endstand: 1. TSV Schen-

klengsfeld 14 Punkte, 6:1
Tore, 2. Hessisches Kegelspiel
9, 9:2, 3. JSG Ludwigsau 9, 2:1,

4. JSG Werratal 9, 2:2, 5. Ho-
henroda I 6, 3:4, 6. SG Wildeck
5, 1:2, 7. Hohenroda II 1, 1:11

G-JUNIOREN
Beim Turnier der Aller-

Jüngsten ging es mit viel Eifer
zur Sache. Dass die Stürmer
(noch) nicht so oft trafen, lag
auch an den vielen tollen Tor-
wartparaden, so dass die Zu-
schauer voll auf ihre Kosten
kamen. Dabei zeigten sich die
Bambini des VfB Heringen
fußballerisch am weitesten,
einige gelungene Tore waren
die Folge. Auf den Plätzen folg-
ten die JSG Ludwigsau, SG Wil-
deck, TSV Schenklengsfeld,
JSG Hohenroda, TSV Friede-
wald und TSV Sünna. (red/wk)

FLIEDEN.Nach der Absage der
Partie gegen Hadamar (Nach-
holtermin: Ostermontag) spie-
len die Hessenliga-Fußballer
des SV Flieden am Wochenen-
de wieder um Punkte: Der ers-
te Gegner am Samstag um 15
Uhr ist der FCA Darmstadt.

Fliedens Personalsituation
ist noch immer nicht die beste:
„Uns fehlt ein typischer Neu-
ner“, so Trainer Gerhard Wie-
gand, denn Peter John plagt
sich mit einem Hexenschuss
herum und Fabian Schaub
steigt nach einem Muskelfaser-
riss erst wieder ins Training
ein. Und Marcel Zintel, Top-
Torjäger der Reserve, lag diese
Woche aufgrund einer Erkäl-
tung flach. Ansonsten wäre Sa-
scha Gies ein möglicher Kandi-
dat für das Zentrum. Youngster
Jonathan Müller plagt sich mit
einer Kehlkopfentzündung he-
rum. (rg)

SV Flieden hat
Nöte im Angriff

Leider geirrt
In unserem gestrigen Bericht
über die Junioren-Hallenfußball-
turniere beim FSVHohe Luft, die
am vergangenenWochenende
amObersberg stattfanden, ist
uns ein Fehler unterlaufen. Sie-
ger bei den 8-10-jährigen E-Ju-
nioren am frühen Sonntagvor-
mittag wurde die JSG Neuen-
stein - und nicht, wie irrtümlich
berichtet, der FSVHohe Luft.Wir
bittendies zuentschuldigen.Auf
Rang zwei kam die JSG Ludwig-
sau ein, Dritterwurdedie Vertre-
tung des Gastgebers. Die weite-
ren Plätze belegten die JSG Ro-
tensee/Wippershain/Unterhaun
und die JSG Solztal. Bemerkens-
wert aber: Veranstalter Hohe
Luft richtete zwei Wettbewerbe
für die E-Junioren aus. (red)


